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SCHWEIZ SUISSE SVIZZERA

Winterliche Bahnfahrt

Was sich während einer frühen Abendfahrt
durch die tiefverschneite hügelige Gegend
flüchtig-einprägsam als Graphik offenbart,
wirkt japanisch und doch heimatlich bewegend.

Wie mit Horshiges zartem Pinselstrich
leise hingetuscht und souverän gestaltet,
zeigt im hellsten Hermelin die Landschaft sich,
alemannisch kindermärchenhaft entfaltet:

Wälder, weich und schwarz wie Schornsteinruss und Samt,
Wege, die sich namenlos darin verlieren,
zu Verbannung und Verlassenheit verdammt,
tief im Unterholz bewohnt von scheuen Tieren.

Ab und zu ein winzig kleines Wärterhaus,
fahrplanmässig ohne Wert und übergangen;
niemand nimmt Notiz von ihm und schaut hinaus,
keiner hat nach dem Verweilen hier Verlangen.

Später Kleinstadtdörfer, die sich selbst entfliehn
und nur wenig Mitgefühl in uns erwecken;
aber nach dem hässlichen Fabrikkamin
wieder unberührte wiesenweite Strecken.

Langsam bricht die Dämmerung und Nacht herein.
FlocEen, Drähte, Schienen und Laternen funkeln.
Du - geborgen zwar, hingegen nicht allein -
sässest traumverloren gern noch lang im Dunkeln.

Fridolin Tschudi 1965)

Entnommen dem Band Fridolin Tschudi «Statt Blumen». Mit freundlicher Genehmigung der
Sanssouci Verlag AG, Zürich. Alle Rechte vorbehalten
Umschlagbild und Frontispiz: W. Studer
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